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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Overamts -Bezirk Nagold.

100.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1
außerha 'b des Bezirks 1 20 -I , Monats-

abonnement nach Verhältrüs.

Samstag 30 . August
JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile auS ge-
wöhnlicher Schrift bei emmaliger Einrückung
9 -4,  bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

aegeben sein.

IM.

A m tli ch es.
Nagold.

Bekanntmachung.
Bergütungssiitze für Naturalquartier betreffend.
Zufolge Beschlusses der Amtsversammlung vom

20 . Mai d. I . werden für das laufende Jahr unter
der Voraussetzung , daß auch von den beteiligten
Gemeinden die gleichen Vergütungen gewährt wer¬
den , die nachfolgenden Vergütungssätze für Natural¬
quartiere zugeschossen:

a . für Dach und Fach pro Mann 30 ^ >,
d. für -Offiziere ohne Unterschied des Grades 40
o. für Stallmicte pro Pferd 20

Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Den 26 . Aug . ) 890.

_ K. Oberamt . Or . Gugel.
Schullehrer - Konferenz

des vorderen Sprengels
Mittwoch,  3 . September,

in Gülllingen.
Anfang  9 ' /r Uhr.

Musikalischer Teil:
1) Choräle für gem. Stimmen : a) Jesu , meine

Freude re. b) Ich suche dich Herr re.
2) Choräle für Männerstimmen : s) Geh ' aus mein

Herz re. Äühler -D . S . 59 . b) Allein Gott
in der Höh re. Ebeudies . S . 32.

3) Männerchöre : a ) Mein Herr rc. Ebeudies . S.
122 . b) Verlaß mich nicht rc. Ebendics.
S . 143.

L . Verhandlungen:
1) Referat über Kießling und Pfalz , Naturgeschichts¬

unterricht . (Schult . Schanz)
2) Lehrprobe hiezu. (L.-G . Schwarzmayer .)
3) Einiges über das Rechnen mit gemeinen Brü¬

chen. (Schult . Klunzinger .)
Conferenz -Direktor Finckh.

Die Stelle eines evang . Dekans und Stadtpfarrers in
Tübingen wurde dem Stadtpfarrcr Elsaß er  daselbst
üb ertragen. _

Gestorben in Amerika:  Christian Holzte  ans
Walddorf , O .A. Nagold , 79 I ., in Philad ., Pa . ; Christian
Rohm  ans Deckenvfronn , Oberamts Calw , 57 Jahre , in
Camdcn , N.J.

Tages-WeuigkeiLm.
Deutsches Reich.

'Mä . Reisebericht  über die „Nonnenraupe.
II . Was mir wie den zwei andern bayrischen Forst¬
beamten in dem verheerten Forste fast ebenso stark
auffiel , wie der Raupenfraß selbst , war , daß die
Aufbereitung des sogenannten „Scheidholzes " (alter
Schneebrüche , Windwürfe und Dürrhölzer ) seit einer
Reihe von Jahren , sowie der Aushieb von hnndert-
tausenden offenbar längst halbdürren Rottannenstan¬
gen — vielleicht in Folge eines höhern Verbots zur
Hegung des Wildstands — seit Jahrzehnten unter¬
blieb , während doch nach allen Forstleuten bekannter
Erfahrung alles kranke Halbdürre Holz gerade die
rasche Verbreitung schädlicher Forst -Insekten mitbe¬
fördert , wobei allerdings für die „Nonne " die zwei
letzten milden Winter sowie das Ausbleiben eines
den Raupen schädlichen naßkalten Frühjahrs begün¬
stigend mitwirkten . Sicher bleibt aber immerhin , daß
wohl in keinem Staats - und Gemeindewald von
ganz Württemberg  oder doch des ganzen Forst¬
bezirks Wildberg  solch eclatante , den Forst -Jnsek-
tenschaden wie auch erhebliche Forstkaffen -Berluste

mitverschuldende , Hiebs - Versäumnisse aufzuweisen
sind . Es erschien uns daher auch gar nicht auffal¬
lend , sondern selbstverständlich , daß wir sofort in die¬
sem Forste bereits auch allerwärtS starke Spuren
von dem höchst gefährlichen Borkenkäfer entdeckten,
so daß die hinsichtlich der ganz kahlgefressenen Rot¬
tannen wohl ohnehin trügerische Hoffnung , daß solche
im nächsten Frühjahr sich wieder erholen werden,
schon durch den dann nach Millionen zählenden Bor¬
kenkäfer vereitelt werden dürfte . Laut glaubwürdi¬
ger Nachrichten in forstlichen Blättern wurde über¬
dies der Raupenfraß in diesem Forste zu spät entdeckt, als
daß man mit dem dann allerdings aufgenommenen Ver¬
nichtungskampf wenigstens einen Teil der Roltannenbe-
stände hätte retten können . Fand ich doch sogar
eine 15 — 20jährige Fichtenkultur — so groß wie
beide Waldfelder im Nagolder Stadtwald Killberg
zusammen — auch von der Nonnenraupe nahezu
kahlgefreffen , obgleich — aber wahrscheinlich zu spät
oder mit ungenügender Ueberwachung — der Ueber-
gang von dem benachbarten kahlgefressenen alten
Bestand in diese Kultur ganz praktisch durch mit
Raupenleim bestrichene , auf den Boden gelegte kan¬
tige Stangen versperrt worden war . Auch der sog.
„Exhaustor " , dessen elektrisches Licht die Falter an¬
locken, und durch einen weiten Trichter aufsaugen
und vernichten sollte , und sammt dem Telephon-
Apparat über 5000 gekostet hatte , soll nahezu
Nichts geleistet haben , weil das Licht blos in näch¬
ster Nähe wirkte , und die Falter bloß zu Hunderten
statt zu Hunderttausenden zu dem ihnen zugemuteten
Selbstmord sich herbeiließen . Kein Wunder , wenn
daher auch ein Holzmacher dem Spotte des Volkes
über dieses verfehlte Schutzmittel in dem Zurufe
Ausdruck verlieh : „Wisscn 's wos?  do wars scho
„g 'schaidter , mer gäbet user Ein 'm 10 Maß ! Bier
„Zulage pro Tag ! Nocher zerbrenneten wir die aus-
„gstudiert ' Anstalt und streueten d'Asch in Wind;
„oo schlucketen die Folter und Raupenviecherl a (auch)
„dervo , nocher aber thätens bersta vor Lacha über
„die Forst -Professor , und — der Wald wär g'rettet
„und — euer Renomme a (auch) !" Trotz dieses
Mißerfolgs werden aber pflichttreue Forstbeamte
den Vernichtungs -Kampf mit diesem gefährlichen
Forst -Insekt mittelst aller einen Erfolg versprechen¬
den Maßregeln fortsetzeu. Ja ! meines Erachtens
hat sogar die Staats - Regierung  als solche die
Pflicht , bei weiterer gefährlicher Verbreitung
einen eigentlichen Feldzugs -Plan gegen diesen Wald-
Verwüster zu entwerfen und in der Hauptsache auf
Landeskosten , wenn auch mit Beiträgen der beteilig¬
ten Gemeinden - und Privat -Waldbesitzer , rechtzeitig
und streng durchzuführen , da es sich dann offenbar
um eine Land - Plage  handelt , und durch solche
nicht blos eine Haupt -Quelle des gesummten deut¬
schen National -Wohlsiands , sondern bei allen wesent¬
lich auf ihren Waldertrag angewiesenen Gemeinden
(wie Nagold ) und Privat -Waldbesitzern » ihre ganze
normale Existenz auf Generationen hinaus gefährdet
erscheint . Allerdings wird man sich dabei auf die
bereits bei früheren Verheerungen durch die „Nonne"
bewährt gefundenen oder sofort einleuchtenden neuer
sonnenen Borbeugungs - und Vernichtungsmittel be¬
schränken müssen. Immerhin hätten dann , auch
wenn sich das National -Unglück dadurch nicht ver¬
hüten ließe , die Staats -Regierung und die Forstbe¬
amten das Bewußtsein , ihre Pflicht erfüllt zu haben
und von gerecht urteilenden forstlichen Laien keine
Vorwürfe zu befürchten . Welche Bedeutung jetzt

endlich ,auch in Bayern dieser schweren Land -Plage
beigelegt wird , ergiebt sich einerseits aus dem Be¬
schluß , daß nun von der Regierung Forstbeamte zur
Beratung gemeinschaftlicher Schutz -Maßregeln einbe¬
rufen werden sollen , andererseits aus dem Erlaß
zweier bayr . Ministerien , welcher eine von bahr.
Forstbeamten gut verfaßte kleine Broschüre über die
„Nonne " (liparis monaobn ) (Verlag der M . Rieger-
schen Univers .-Buchhandlung in München .) den Ge¬
meinden - und Privat WaldbesiHern zur Anschaffung
und Nachachtung dringend empfiehlt . Wer sich hie-
für interessiert , kann diese Broschüre wie auch die
von mir im Ebersberger Forst gesammelten Eier,
Puppen und Schmetterlinge dieses Forst -Insektes
bei Herrn Stadtrat Schuon in Nagold besichtigen.

Stuttgart,  26 . Aug . (Predigttext .) Zur dies¬
jährigen Feier des allerhöchsten Geburtstags Ihrer
Majestät der Königin  haben Se . Kgl . Majestät
als Text für die Predigt in den ev. Kirchen ves
Landes gewählt : Ps . 62 , 2. „Meine Seele ist stille
zu Gott , der mir hilft ."

Stuttgart,  24 . Aug . Den Münchener „N.
Nachr ." wird von hier geschrieben : Großes Auf¬
sehen , auch in den nichtmilitärischen Kreisen unserer
Residenz , erregt eine gegenwärtig im Gange befind¬
liche ehrengerichtliche Untersuchung gegen eine grö¬
ßere Anzahl von Offizieren des hier garnisonkrenden
Ulanen - Regiments „König Karl ". Veranlassung
hierzu haben Vorgänge ganz eigentümlicher Natur
gegeben , welche sich in dem Kasino des aus hohem
und höchstem Adel des Königreiches zusammengesetz¬
ten Offizierkorps dieses Regiments abgespielt haben
und merkwürdige Streiflichter auf die guten Sitten
in jenen Kreisen werfen . Ferner wird den „M . N.
N ." gemeldet : Die Herbstübungen des württember-
fschen Armeekorps haben begonnen und in wenigen
klagen werden sämtliche Garnisonen des Landes von

den Truppen verlassen sein. Von unserer Kavallerie
werden die Ulanen -Regimenter Nr . 19 und Nro . 20
an den in Elsaß -Lothringen stattfindenden Kavalle-
rie -Divisions -Uebungen teilnehmen . Was der Spät¬
herbst uns bringen wird ? Zunächst eine Reihe von
Pensionierungen . Den Reigen eröffnen wird der
kommandierende General von Alvensleben . Auch
der mehrfach genannte preußische Generallieutenant
v. Sobbe wird , wie man zuverlässig hört , das Pa¬
lais in der Göthestraße nicht beziehen . Gleichfalls
nach den diesjährigen Herbstübungen wird das
württembergische Korps zwei vortreffliche Offiziere
in hohen Stellungen , beide geborene Württembergs,
durch Pensionierung verlieren : die Generallieutenants
v. Haldenwang , Kommandeur der 27 . Division , und
v. Wölkern , Kommandeur der 26 . Division ; der durch
die Broschüre des früheren Hauptmanns Miller auch
in weiteren Kreisen bekannt gewordene Generalmajor
v. Clausen wird bis dorthin ebenfalls von der
Bildfläche verschwinden . Auch der Kommandeur
unserer Feldartillerie -Brigade , Generallieutenant v.
Gleich , und dessen Bruder , der Generalmajor v.
Gleich , Kommandeur der 26 . Kavallerie -Brigade,
sollen im Begriff sein, abzugehen . Als Nachfolger
des Herrn v . Wölkern wird , wie ich noch erwähnen
möchte, Graf v. Zeppelin , General ä la suits des
Königs , derzeit Kommandeur der 30 . Kavallerie.
Brigade in Saarburg , genannt.

Besigheim,  25 . Aug . (Landtagswahl .) Als
Bewerber für die Abgeordnetenstelle unseres Bezirks
tritt nunmehr Herr Stadtschultheiß Jung  von hier
als Kandidat der nationalen Parteien auf . Da
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derselbe im ganzen Bezirk beliebt ist, dürfte er sicher
glänzend gewählt werden.

Wasseralfingen , OA. Aalen. 26. Aug. Se.
Mas. der König hat der hiesigen evangel. Kirchen¬
gemeinde zu den Kosten einer zu erbauenden Kirche
einen Staatsbeitrag von 10000 ^ aus den Mitteln
des Kultdepartements bewilligt.

Backnang.  23 . Aug. Der Schaden bei dem
Brande der Nebingerschen Lederfabrik(vorm. Käß.)
beläuft sich auf ungefähr 300,000 ^ 60 bis 70.
meist verheiratete Arbeiter sind durch den Brand
brotlos geworden.

Ulm,  26 . Aug. Wie in Offizierskreisen ver¬
lautet. ist für Generallieutenantv. Haldenwang der
Posten des Kriegsministers ausersehen. Kriegsmi¬
nister Generallieutenantv. Steinheil wird zurücktreten.

Brand fälle:  Am 26. Aug. nachts in Stutt¬
gart der Dachstock des Hauses des KaufmannsK arl
Wider, Ecke der Rothebühl- und Reuchlinstraße.

Straßburg.  24 . Aug. Bei dem Kongreß für
erziehliche Knabenarbeit ist das württembergische
Unterrichtsministerium durch Inspektor Streich, die
Stadt Ulm durch Stadtrat Wolbach vertreten.

Koblenz,  26 . Aug. Unter dem Vorsitze des
Abgeordneten Hitze hat heute vormittag die General¬
versammlung des Vereins „Arbeiterwohl" stattge-
fnnden. Sämtliche Redner erkannten unter Dank
die Kaisererlasse vom 4. Februar an. Es sprachen
Bischof Korum, Windthorst und Schorlemer-Alst.
Auf Vorschlag Windthorsts wurde die Absendung
eines Telegramms an den Kaiser beschlossen, worin
auf das ehrerbietigste für die Erlasse gedankt und
freudige Unterstützung zur Verwirklichung der darin
niedergelegten Ziele versprochen wird.

Unser Kaiser  wird bereits heute Mittwochabend
von den Manövern in Ostpreußen wieder in Berlin
eintreffen. Da dort eine Anzahl von Regierungs¬
sachen zu erledigen sind, hat der Kaiser auf die
Seereise Verzicht geleistet.

Ein neuer Ausspruch des Kaisers  in Bezug
auf die Arbeiterfrage findet sich in einer Berliner
Korrespondenz der Wiener „Arbeiter-Ztg." Dort
werden dem Kaiser folgende Worte in den Mund
gelegt: „Sind meine Vorfahren-mit dem Adel fer¬
tig geworden, werde ich auch mit dieser Bourgeoisie
fertig werden."

Die Prinzessin Viktoria  von Preußen, Schwe¬
ster des Kaisers und Braut des Prinzen Adolf von
Schaumburg-Lippe, soll von ihrer Mutter, der Käi-
serin Friedrich, eine Million Mark als Mitgift und
eine Jahresrente von 75,000 ^ erhalten. Außer¬
dem hat der Kaiser seiner Schwester noch eine er¬
hebliche Jahresrente ausgesetzt.

Breslau,  27 . Aug. Kaiser Franz Joseph von
Oesterreich trifft hier am 17. Sept. ein, speist bei
der Kaiserin im Schlosse und reist nachmittags nach
Schloß Rohnstock zum Kaiser Wilhelm weiter.

Berlin,  26 . Aug. Vor einiger Zeit ist offiziös
gemeldet worden, daß es in der Absicht liege, den
fertiggestellten Entwurf des bürgerlichen Gesetzbuches,
bevor er förmlich an den Bundesrat bezw. den Reichs¬
tag gelangt, gewissermaßen zur Superrevision einem
Sonderausschuß zu überweisen, welcher aus Juristen,
Mitgliedern des Reichstags und .sonstigen Sach- und
Fachverständigen zusammengesetzt werden sollte. Wie
die „V. Z ." vernimmt, wird dieser Absicht im Spät¬
herbst d. I . näher getreten werden, sobald man sich
über die Auswahl der Mitglieder, sowie namentlich
über den Vorsitzenden, für welches Amt der seitdem
zum preußischen Finanzminister ernannte, früher Ab¬
geordnete Dr. Miguel, in Aussicht genommen war,
schlüssig gemacht haben wird.

Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Es ist in
Vorbereitung, dem Grafen Moltke  zu seinem 90.
Geburtstage eine gemeinsame Adresse aller Städte
Deutschlands in einem Kunstschranke zu überweisen.
Die Krönung des letzteren wird eine aus dem Me¬
tall von 1870 eroberten Geschützen hergestellte Bronze¬
büste des Kaisers bilden, während in der Thürfül¬
lung eine „Germania" , ebenfalls aus Bronze, an¬
gebracht werden soll. Die Unterschristsbogen werden
für jede Stadt besonders gezeichnet.

Ter Führer der deutschen Emin Pascha-Expedi¬
tion, Dr . Karl Peters und LieutenantTiedemann
sind am Montag Mittag wohlbehalten in Berlin
angekommen, wo ihnen von Mitgliedern des Emin
Pascha Komitees, der Deulschostafrikanischen nnd
der Kolonial-Gesellschaft, sowie von einem zahlrei¬

chen Publikum ein herzlicher Empfang bereitet wor¬
den ist. Kaum war Dr Peters dem Zug entstiegen,
als sich ein dichter Kreis um ihn bildete und ihm
von allen Seiten die verschiedensten Huldigungen
dargebracht wurden. Auch ein prächtiger Lorbeer¬
kranz wurde ihm überreicht, der auf schwarz-weiß-
roten Schleifen die Hauptstationen seiner Afrikafahrt
trug. Nachmittags hat eine Sitzung des Emin Pa¬
scha-Komitees im Kaiserhof stattgesunden, in welcher
Dr. Peters über den Verlauf seiner Expedition Be¬
richt erstattet hat. Emin hat Peters ermächtigt,
mitzuteilen, daß er sehr ungern sein Land verlassen
habe, aber Stanley habe ihm gesagt, er (Stanley)
habe von dem Khedive den Befehl an Emin, die
Provinz zu verlassen, und im Falle dies nicht ge¬
schehe, werde er mit Gewalt Vorgehen. Emin ist nach
Peters „ein einziger Mann" , der alle deutschen
Tugenden aufweise und der trotz des langen Auf¬
enthalts in Afrika der Idealität treu geblieben sei.
Emins Rolle sei übrigens noch lange nicht ausge¬
spielt.

In Erfurt  hat dieser Tage eine von mehr als
1500 Personen besuchte Volksversammlung stattge¬
funden, in der der Reichstagsabgeordnete Liebknecht
über den Bruderzwist in der sozialdemokratischen
Partei sich ausgesprochenhat. Nach der Ansicht
Liebknechts ist eine Spaltung der Partei unmöglich,
da diese ihr festbegrenztes Programm besitze. Wer
von diesem abweiche, sei kein Sozialdemokrat mehr.
Ueberhaupt sei dem ganzen Streit nicht die Bedeu¬
tung beizumessen, wie es die gegnerische Presse tag¬
täglich zu thun versuche. Der Macht der sozialde¬
mokratischen Bestrebungen ist nach der Meinung
Liebknechts aller Fortschritt auf sozialreformatorischem
Gebiet zu verdanken. Der Fall Bismarcks und die
bekannten Erlasse des Kaisers seien ein Triumph
des sozialdemokratischenGedankens.

Schweiz.
Bern,  22 . Aug. Ein schwerer Orkan zerstörte

teilweise das Dorf Brassus. 70 Häuser sind mehr
oder weniger demoliert, viele Personen obdachlos.
Ganze Strecken von Gemeindewaldungen und Pri¬
vatwaldungen sind vernichtet.

O eSerrrl ch-U» garn.
Wien,  25 . Aug. Heute nacht ersäße ein Orkan

bei der Haltestelle Straning (Franz-Josefs-Bahn)
einen Lastzug und warf 20 leere Waggons auf dem
Geleise um; die Lokomotive und die vollen Waggons
blieben stehen. Kurze Zeit darauf schlug der Blitz
in den Zug ein; der Zugsführer und der Kondukteur
wurden bewußtlos, erholten sich jedoch.

Wien,  28 . Aug. Bei dem demnächst hier statt¬
findenden internationalen land- und forstwirtschaftli¬
chen Kongreß wird Frankreich ein Zusammenschließen
der europäischen Staaten gegen die von den Ver¬
einigten Staaten Nordamerikas drohenden Gefahren
für den kontinentalen Handel beantragen.

Pest , 25. Aug. Emil Abranyi  richtete aus
Nürnberg ein Schreiben an den Fürsten Bismarck,
woraus hervorgeht, daß letzterer gegenüber allen
Zutrittsversuchen Abranyi's in Kissingen sich ab¬
lehnend verhalten hat,  was Abranyi mit leiden¬
schaftlichen Anklagen und gehässigen Ausfällen gegen
den Fürsten beantwortet.

Frankreich.
Paris,  25 . Aug. Oberst Lebel  hat aus An¬

laß seines Rücktritts an sein Regiment in Sedan
einen Tagesbefehl erlassen, indem er sagt, er müsse
aus Gesundheitsrücksichten den Dienst verlassen. Zum
Schluß heißt es : „Blutenden Herzens nehme ich von
euch Abschied. Mein einziger Ehrgeiz war, euch ins
Feuer zu führen, aber dieses große Glück ist mir
nicht vergönnt."

Italien.
Rom,  26 . Aug. In Citta di Castello(Perugia)

sind infolge eines Cyclons vier Kirchen eingestürzt,
mehrere Personen wurden verwundet. In Pistrino
wurden 5 Personen verschüttet.

England.
London,  26 . Aug. Aus Honolulu wird ein

weitverzweigter Aufstand gemeldet. Der König Ka¬
takana wurde gefangen genommen und soll dann
auf einem britischen Schiff entkommen sein.

Rußland.
Das Judenedikt wird, wie amtlich aus Odessa

gemeldet wird, im Oktober erlassen werden. Es soll
aber zunächst noch möglichst milde zur Anwendung
kommen, und in Jahresfrist erst mit' voller Schärfe.

Kleinere Mitteilungen.
8. Wildberg,  28 . Aug. Ein bedauerlicher Un¬

glücksfall ereignete sich heute mittag in dem Säge¬
werk von Hespeler. Kaum hatte der seit vielen Jah¬
ren bei demselben beschäftigte Säger Schmied nach
der Mittagspause seine Arbeit wieder ausgenommen,
als er plötzlich von einem Baumstamm erfaßt und
tätlich verletzt wurde. Der Tod trat schon nach
wenigen Minuten ein. Der Bedauernswerte hinter¬
läßt Frau und 5 Kinder. Zu gönnen ist es den
Hinterbliebenen, daß der verstorbene Vater durch
Versicherungen denselben eine nunmehrige Existenz
verschafft hat.

Aus Paris  wird gemeldet: In Pernambuco
sind 4000 Personen an den Pocken erkrankt, wovon
täglich 20 sterben._

Handel öL Verkehr.
Bericht über die heurige Ernte in Würt¬

temberg. (Erstattet von dem Vorstand der Lan-
desprodukten-Börse Fritz Kreglinger .) Durch die
mir von einer größeren Anzahl der ersten Oekonomen
Württembergs gütigst zugesandten Fragebogen bin
ich in der Lage, aus nachstehender Zusammenstellung
die Enteergebnisse des Landes bekannt zu geben und
ist das Resultat der aus 4 Kreisen des Landes ein¬
gelaufenen Rapporte folgendes (die Zahl Hundert
als Mittel angenommen) : Neckarkreis: Dinkel 115,70,
Winterweizen 115,60, Roggen 104,75, Gerste 108,50,
Sommerweizen 105,25, Hafer 112,00, Erbsen 103,85,
Ackerbohnen 97,65. Donaukreis: Dinkel 107,20,
Winterweizen 101,25, Roggen 102,00, Gerste 98,45,
Sommerweizen 98,65, Hafer 94,15, Erbsen 96,15,
Ackerbohncn 102,50. Schwarzwaldkreis:Dinkel 105,00,
Winterweizen 102,00, Roggen 96,50, Gerste 105,00,
Sommerweizen 96,65, Hafer 97,00, Erbsen 99,30,
Ackerbohnen 97,20. Jagstkreis: Dinkel 112,25,
Winterweizen 107,50, Roggen 110,00, Gerste 107,75,
Sommerweizen 108,35, Hafer 113,20, Erbsen 107,20,
Ackerbohnen 108,35. Zusammen: Dinkel 440,15,
Wintcrweizen 426,35, Roggen 413,25, Gerste 419,70,
Sommerweizen 408,90, Hafer 416,35, Erbsen 407,00,
Ackerbohnen 405,70. Durchschnitt im Jahr 1890:
Dinkel 110,04, Winterweizcn 106,58, Roggen 103,31,
Gerste 104,92, Sommerweizen 102,22, Hafer 104,09,
Erbsen 101,75, Ackerbohnen 101,42. Durchschnitt
im Jahr 1889: Dinkel 88,52, Winterweizen 90,90,
Roggen 95,81, Gerste 94,35, Sommerweizen 92,57,
Hafer 102,72, Erbsen 94,19, Ackerbohnen 100,16.
Nach dieser Zahleuzusammenstellung ergiebt sich, daß
sowohl Winter- als Sommergetreide ein Resultat
ergiebt, wie es sich die Oekonomen nicht besser wün¬
schen können, und muß dasselbe als sehr gut be¬
zeichnet werden; das Ergebnis bei allen Getreide¬
arten ist über Mittel. Die Qualität des Getreides
ist als vorzüglich zu bezeichnen, Brand kommt fast
gar nicht vor; nur in denjenigen Landesteilen, welche
ihre Früchte noch nicht cingeführt haben, dürfte die
Qualität durch ungünstige Witterung noch beein¬
trächtigt werden. Futtergewächse aller Art stehen
ausgezeichnet. Heu und erster Schnitt Klee wurden
teilweise durch Regen beschädigt. Frühkartoffeln lie¬
fern einen sehr günstigen Ertrag ; der Stand der
Spätkartoffeln berechtigt zu den schönsten Hoffnun¬
gen. Obst aller Art giebt es im Lande und dürfte
eine halbe Ernte zu erwarten sein. Der Stand des
Weinstocks ist ein schöner: während der Blütezeit
hatten wir teilweise nasses und kaltes Wetter, wo¬
durch der Ertrag etwas geschmälert wird, doch dürfte
noch eine schöne Ernte erhofft werden. Die Hopfen¬
pflanzungen lassen im allgemeinen viel zu wünschen
übrig und dürfte kaum eine halbe Ernte zu er¬
warten fein.

Stuttgart , 26. Aug. (Kartoffel - Obst - und
Krautmarkt .) Leouhardplatz: 400 Ztr . Kartoffeln, Preis
2 80 4 bis 9 ^ 50 4 Pr. Ztr . ; Wilhelmsplatz: 200 Ztr.
Mostobst zu 4 50 4 bis 5 « pr. Ztr ; Marktplatz: 4000
Stück Filderkraut, Preis 12—16 per 100 Stück.

Tettuang,  25 . Aug. fHopfen .j Die Preise am
hiesigen Platze haben sich wieder soweit gebessert, daß gestern
vorgeblich 160 ^ geboten wurden.

Kirch h eim u. T . , 25. Aug. Mostobst, Preis 8—16
per Sack.

Buxkin, KammgarnK Vetours
reine Wolle nadelfertig ä Mk. 1.95 Pf . pr . Mr . ,

bis 5.75 versendet direkt an Jedermann
Buxkin-Fabrik-Depot Osltinxvr L 6o ., Prankkart n. K.

Muster-Collektionen umgehend franko.

Hiezu das Unterhaltungsblatt ^ 35.
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  tu Ragow. —
Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen  Luchhandlnug.
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Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.

Sedan eier 6 Kinderfest
in Nagold , 2. September

1) Sammlung auf der Calwer Straße Orl Uhr , Abmarsch in
die Kirche ^ 1 Uhr.

2) Gottesdienst 1 Uhr , Gesang Nro . 3.
3 ) Zug auf den Festplatz und Aufstellung um die Tribüne.
4) Allg . Gesang Nro . 2 , V . 1 u. 2.
5) Festrede.
6) Allg . Gesang Nro . 2 , V . 3.
7) Deklamationen und Gesänge.
8) Allg . Gesang : Es braust ein Ruf.
9 ) Erfrischung der Kinder.

10) Spiele der Kinder : Wettlauf , Ringen . Klettern , Turnen.
11 ) b/̂ 7 Uhr gemeinsamer Gesang : Preisend mit viel schönen Reden.
12 > Gemeinsamer Heimgang zum Rathaus , an welchem man Je¬

dermann sich zu beteiligen bittet.

Nagold.

MMlW-VerMäiMNZL kIlnMIlmZ.
Dem verehrt . Publikum und besonders meiner werten Kundschaft

zeige ich hicmit an , daß ich lurch Erwerbung des Seifensieder
MÜller ' schen Hauses mein Geschäft von heute au dorthin verlegt
habe , und bitte auch auf diesem Platze um Zuwendung des mir seither
geschenkten Zutrauens , das ich in jeder Weise zu rechtfertigen suchen
werde . Zugleich bringe ich meine

Mesferwaren aller Art
in empfehlende Erinnerung , wobei ich bemerke, daß das Schleifen

l und Reparieren solcher nach Wunsch sofort pünktlich besorgt wird.

Der bisher in dem Hause betriebene Verkauf von

Seifensiederwaren
wird auch von mir fortbetrieben werden und bitte um geneigten Zuspruch.

7Lkob IVsbsr , I « « dNÜ
neben üem liattians.

IZ

Nagold.
Mein Lager in

Hsrrsicklsiäsrn
ist wieder aufs beste sortiert.

Jnsbesonders mache ich auf eine große Auswahl

Knaven -Anzüge
aufmerksam , welche ich zu ausnahmsweise billigen Preisen abgebe.

Achtungsvollst ^

Ehr. Aaaf.

Wildberg.
Alle Sorten neue und noch in gutem Zustand befindliche

alte Oefen,
sowie eiserne Aufsätze hiezu,

auch eiserne Herde
find stets zu billigem Preis vorrätig bei

Gottlieb Reutter , Hafner
Einen noch ganz neuen SchNNedeÜltlHbllÜeN

setzt dem Verkauf aus _ der Obige.

3M bst PM Arb Mrl . 5ebeinkr«Ii«i>8t
lrönnom solicks Personen jecksn Ltanckos bei einiger HiütiAsteit erwerben.

Offerten sub. ,1. 349 au knllolt Glosse, I'rnnktult u. AI.

'S

Nagold.

Wir beehren uns hicmit , Verwandte , Freunde und Bekannte zu
unserer Hochzeits -Feier am

Donnerstag den 4 September
im Gasthaus zum „ Schwanen " hier

freundlichst einzuladeu.
§Carl Tränkner,

Bäcker. r
Marie Burkhardt,

Tochter des
-f Gottlieb Burkhardt , Bäckers.

Ebershardt.

Wir beehren uns hicmit , Verwandte , Freunde und Bekannte zu
unserer Hochzeits -Feier am

Dienstag den 2. September
im Gasthaus zum „ Lamm " hier

freundlichst einzuladen . j

Joh . Gg . Braun , § Christine Schaidts , j
Tochter des ß Jac . Schaible,Wirt. Webers.

DLstUMMM ^ W «»«
M , Ausnahmen von Gebäuden , Vergrößerungen kleiner Bil¬

der (von Verstorbenen ) in Tusche , Kreide oder Aquarell fertigt

unter Zusicherung feinster Ausführung das

ALG- EFLkM « Atsltor
L. NsIILlläsr ill IkLZolä.

Dasselbe ist jeden Tag geöffnet und hält sich besonders

auch Brautpaaren bestens empfohlen.

Ansichten von Wugol 'ö in großer Auswahl.

Nagold.

Hübsche Kinderkleidchen , Knabentricot -Anzüge , Herren -,
Frauen - und Kinderhemden , Herrenkragen und Manchetten in
Leinen und Gummi , Celluloid -Damengürtel in Elfenbein und
Schildkröte , Frauen - und Kinderschürze , Strümpfe und Socken,
Tricottaillen und Blousen werden in großer Auswahl billigst
empfohlen von

Khr . Wucher,
hintere Gasse.



I » n r > iiinx .
kstv . I -6VLLt . uvä 2il » 0100L,

8vllön sortiert.

AI 1 oilktie- 8ek>vämmk, IZA
pE-  Kinlj6n -8eiiv/ämm6,

8aü6 -8eIiwLmm6 , " Mr
8fei 'kj8- 8et, >vämm8 , - 8»

empüeklt LN ÜII886l '8len kre >I86N
i! l^ NK, ^ » o !l!.

Nagold.

Koch - Keftn,
innen und außen heizbar,

Kopewell - Aefen,

Amerikaner - und

Aegutier - Aefen
empfiehlt bei billigst gestellten Preisen

Gustav Heller.
Nagold.

vom Monat Mai und Juni , garantiert
rein , empfiehlt offen und in Gläser^

Famulus Göhner.
Jfelshanfen.

Blutenhonig,
garantiert rein,

mit der Schleuder gewonnen,
empfiehlt

M . BÜrEle , Lehrer.

!k ! lM - IiuMa

M2V2L-
1̂ kk0132ll-
LL22I2 .4-
ms 222

VE ? -
3221 ? ? -
2L2S73-
82321,1..
322 .427.

Miltitz ^ orä -^ worilra:
^dkairrt jede Voods

L » ob Xs ^ r-^ ork.

ItlMtz8 üä -^ wtzr !ka:
^ .dkaUrt jeden llilonat n » oL

Ulontsviäso , L Snsnos ^ .̂ rss

Die prachtvollen I . Klasse-Dampfer
haben ausgezeichnete Einrichtungen für
I ., II .. und III . Klasse Passagiers.

Lasokvst « Lskörilsranj ?. VorLÜKliob«
Vsrpüsxunz . Lllllxsts Trsles.

XLKsrs Luslrruikt ertsilsu:
vis Virvktion in Lottsräsm.

vis Osusrai-^ slltsu:
8 . Ensslin L Oo.,

(vorm. 6s.rl Lusslw), 8tntt ^»r1,
VanKsr unä 5V«dsr , Lsitdronv,

sovvis clsrsu Lsrirlrs-äAsutsu:
^rieclrivli Zolimicl,

vorm . o . Lnoäol ) , llagolcl,
ileinriob Müller, ftagolcl, unä
I. llslrendaoli in Lgenlisussn.

»eor,Beste u. billiafte Bezugsquelle str»aro-üriu, «opvel! lNrcuiig, >:ud gewasqrur, itzt «« ttschk

ksNZÄm.
Mr versenden rollsrei, gegen Nachn. snichtunter tv
gute neue Bcttfcdcrn »er Psund sür 60 .
80 Pfg ., 1 M . u. IM . 25Pfg . ; feine Prima
HntbSitiiuru 1 M . 60 Pf . ; weitze Polar-
scvcru 2 M . und2 M . 50Pf „. ; silbcrweikr
BetsfeScru 3 M -, 3 M . 50 Pf .. 4 M .. 4 Ä.
50 Psq . und 5 M . ; serner: echt chinesifche
GuiizViruiic» s,chr lüllnäüig) 2M . 50Pfg . und
3 Ni . Verpackungz„u>Uafleuprcise. — Bet BetrSgeu
von mlndestcu» 75 M. »-/, Rabatt. Etwa Nicht-
gefallendes wir - frankirt bereitwilligst
zulückgenoniuic » .

OsolweL Lo. tu NaefonIt. » rfift.

Meiner wert . Kundschaft , sowie einem titl . Publikum zur gefl.
Kenntnisnahme , dass ich alle gangbaren Sorten deutscher und englischer

sowie alle in unser F :ch cinschlagenden Artikel fabriziere und deshalb
stets mir vorzüglicher frischer Ware und äußerst billigen Preisen
dienen kann.

NttgvlV . H . Konditor.
Hö . Wiederverkäufer finden bei großer Auswahl billigst ge¬

stellte Fabrikpreise.

llsmburg - ^mevNkSiirsello

kostäsmpksvkikknki 't

Hamburg-ftonVorX
> lloviiiawptort avlaukevä

SvSAlkSßN« ? ISAS.
^nsgsräsm rsAsImässiAS vostäaiapttzr-VsrtiuiälliiK
llävrs —HervxorL . >llamdurA —̂ Vvstiuäiv » .
8tv1t1u—Xsve/ork. Hamburxs—Havana.
LawkirrK—Laitimors , jllamburK—Avxivo.

Näbere Auskunft erteilt : Heinrich Müller , Bcrwaltungs -Aktuar Rapp,
Fr . Schund, G . Knodel 's Nächst, Nagold , W . Rieker, Bnchdriickereibcs. Al¬
tensteig, I . Kaltenbach, Egenhausen . (Nr . u )N8f.

ME

9 Tage

Mit den n .ue:! Schnclldampscru dll
RorddkuUcherl Lloyd

kann man die Nelle von

Bremen nach Amerika

1 in 9 Tagen

machen . Fenier fahre » Dampfer Ins
No rdde ! scheri Lloyd

von » Bremen

H O st afie

I 2! u st r n ! i e n I

^ Südamerika  ^

Näheres bei dem General -Agcntell
<ioit8 . iiomillAtzl ' ,

dZLntlANit,
oder dessen Agenten:

Gottlob Schmrd , Nagold,
John G . NoLer , Altellsteig,
Ernst Schall , Calw , am Markt.

N a g o
Einen Wurf

d.

scyweme
verkauft an.

P >.l

»d -» i.
vormittags II Uhr,

Gottlob Schwciklc,
_ B̂äcker.

E s s r i n q e n.

Milch- .
schwewe

verkauft
Montag den 1. September , " "

abends 6 Uhr,
Jakob Huissel.

Mm » ri d-lki!

LMm ! M kMÄ!

H a i t e r b a ch.
Ein junges

hat zu verkaufen
9 Wochen trächtig,

Christian Gutekunst,
Maurer.

Aed 8 tcrrl <m
Aolhe Stern Linie
König . Velg . Postdampfer von

Mntwenoei

schnelle Fahrten, gute
Verpflegung, billigste Preist.

Auskunft erthvlvu

von üsr Leoles L 5/IsrsH ,̂ Lntworpen
8olimil ! L Düilmsnn iu 8kutigsrt,

W. lloob in Lvi'Ibronn,
Lustav lleller in ftsgolä.
sipotstsles»' Ib . llörpsl in Mlllberg.

L0608 VU8sbutt 6?
von vollkommen reinem Geschmack, vor¬
züglich geeignet zum Kochen und Bra¬
ten , leicht verdaulich , frei von jeder
Säure , daher auch für Berdauungs-
leidende sehr empfehlenswert.

Niederlage  bei

_M . 6iU188, ALSM.
Nagold.

Ein guter

Arbeiter
findet dauerrde Beschäftigung bei

I . Griininger,
Schuhmacher,
Bahnhossnaße.

Nagold.
Eine starke

Singer-
Nähmaschine

hat billig zu verkaufen ; — wer?  sagt
die Redaktion.

W i l d l>e r a. ,
Bei Unterzeichnetem kann man

alle Größen Faß
haben zu billigen Preisen.

P . Krichbaum,
Küfer.

W i l d b e r g.
Bringe dem verehrten Publikum in

empfehlende Erinnerung meine große
Auswahl in

KochzeiLskränzen und
HotenöouqueLs.

Louis Reichert ' s Wwe.

HM « kMMoä
erfunden von Apotheker Wasmuth
sicherstes, giftfreies Mittel zur Vertil¬
gung von Ratten , laut Zeugnissen er¬
probt , erhältlich in Dosen n ^ l und

3 bei Heinr . Gauß , Nagold
Angeweridet und präniicrt auf der

Gewerbe - und Industrie -Ausstellung in
Hamburg  l 889.

l>i« rar L»r«itai>L «Ws»
IrriUtt»«» llock

MM 8
oStttixso 8lldst«ui«o Us-
ksrt ottoe Luelrsr s,«ioo
Mr »I,. 3.2» »oll»»« ,,,l,,r «lLl,,nck ru ISS Utsr

ApoLHekev Kcrvtmann
I Lieckkom Schweiz«.Lemmeitliofea Baden.

Vor svblvvlltsll XselisiuuiuiKvn
virä »usärLoKIieii rsvsi -Ltl

12 >di »s« M-Lti, vllä krLoeo Lv MkEsv.
tttLL LSLto suk ckiv 8sI>ot2illLrk«I
Niederlagen in XLAvIä : Hell.

16lau88 ; Xltsustsix : 3 . Solivei-
j äer ; ^ üdiaxsv : 6 . H . 8ebuei-
äer ; I'euerbs .ob Stuttgart:
Apotheker 8vdraäer.

Gestorben:
Den 28 . Aug . : Wilhelm , Kind des

Gustav Eckert,  Hausknechts z. Post,
4 Monat 5 Tag alt ; Beerdigung den
29 . Aug ., nachm. 5 Uhr.

Nagold.
Gottesdienste.

Sonntag , 31 . Aug ., 9 /̂r Uhr:
Predigt ; 1 llr Uhr : Kinderlehre (Söhne .)
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